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Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal

dieſes Jahres, Juli bis September (mit 225 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 262 Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, d. 19. Juni 1I851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe:
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 18. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Oberſt- Lieutenant Wilhelm Prinzen zu Solms- Braun
fels, à la Suite des ſten Bataillons (Neuwied) 29ſten Landwehr-
Regiments, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe ſo wie dem Kam
mergerichts- Präſidenten a. D., Adam Friedrich Wilhelm Bon-
ſeri, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu

leihen.r Königlich großbritanniſche außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter, Graf von Weſtmorland, iſt von Neu
Strelitz angekommen. Der Königlich hannoverſche General Lieute
nant Prinz Bernhard zu Solms-Braunfels iſt nach Ham
burg von hier abgereiſt.

An Stelle des bisherigen nordamerikaniſchen Konſuls Graebe
iſt der nordamerikaniſche Konſul Herr Jſaac C. Bates in Aachen mit
dem Konſulat der Vereinigten Staaten von Nord Amerika für die
Rheinprovinz und Weſtphalen beliehen und in dieſer Eigenſchaft dieſ
ſeits anerkannt worden.

Der König, die Prinzen und der Fürſt v. Warſchau wollten den
getroffenen Anordnungen gemäß gegen 11 Uhr von Potsdam hier
eintreffen, um der Parade der hieſigen Garniſon beizuwohnen. Jn
zwiſchen traf nach 10 Uhr eine telegraphiſche Depeſche von Potsdam
ein, nach welcher die Parade abbeſtellt iſt. Sie ſoll auf morgen 11
Uhr anberaumt ſein.

Der bekanntlich hier anweſende däniſche Miniſter v. Reedtz hat
ſich bei dem Könige eine Audienz erbeten. Derſelbe hatte heute um
10 Uhr eine längere Unterredung mit Hrn. v. Manteuffel.

Die Mittheilung der „Hamburger Nachrichten nach welcher der
Bundestag beſchloſſen haben ſoll, ein öſterreichiſches Obſervations
korps an der ſchweizeriſchen und ein preußiſches an der franzöſiſchen
Grenze aufzuſtellen entbehrt jeder Begründung. (N. Pr. 3.)

Wie wir hören, liegt gegenwärtig dem Staatsminiſterium die
Frage zur Entſcheidung vor: ob Jſraeliten zum Richterſtande zu
zulaſſen ſind. Das Kammergericht ſoll ſich in dieſer Frage vernei
nend ausgeſprochen haben. (N. Pr. 3.)

Wir vernehmen, daß es in der Abſicht des Kriegsminiſterii liegt,
den FriedensEtat der Garde Infanterie Regimenter vom 1. Octbr. C.
n durch Vermehrung der Unteroffiziere um 2 per Kompagnie zu er

höhen, und würde hiernach die Friedensſtärke per Bataillon ſich auf

686 Köpfe feſtſtellen. Bei der Linien Infanterie ſoll, außer der Ver
mehrung der Unteroffiziere um 12, auch die der Gemeinen um 40
per Regiment ſtattfinden, wodurch der Friedens Etat eines Linien
JnfanterieBataillons 574 Köpfe betragen würde, mithin ein Garde
Infanterie Bataillon um 112 Mann ſtärker wäre, als ein gleiches
der Linie. Durch die Vermehrung der Unteroffiziere wird einem in
der Armee längſt anerkannten Bedürfniß genügt, indem Komman
e aller Art faſt immer eine Anzahl derſelben dem Frontdienſte ent
ziehen.

Die ſämmtlichen Provinzial Landtage dürften bereits im Auguſt

d. J. zuſammentreten. (N. Pr. 3.)Jn Grottkau war am 12. d. M. der alte Kreistag zuſammen
berufen. Von den circa 50 Rittergutsbeſitzern des Kreiſes waren
etwa 25 erſchienen. Die Majorität der Verſammlung, wobei die
Vertreter der Städte und Landgemeinden, beſchloß, die bisherige in
terimiſtiſche Kreisvertretung beizubehalten. Indeſſen fand die Gegen
partei heraus, daß ein Formfehler begangen ſei, indem der Landrath
bei der Einladung zum Kreistage den Gegenſtand der Verhandlung
nicht zugleich bekannt gemacht habe. Deshalb wurde der gefaßte Be
ſchluß als ungültig angefochten und eine neue Verſammlung für den
ſelben Gegenſtand auf Freitag d. 20. d. M. anberaumt.

Die konſervative Norddeutſche Zeitung“ ſchreibt aus Anklam,
d. 14. Juni Die Kreisſtaände des anklamer Kreiſes haben nicht, wie
im letzten Berichte gemeldet wurde, ihre Wirkſamkeit nach früherer
Weiſe wieder aufgenommen, ſondern mit allen gegen zwei Stimmen
erklärt, daß ſie ſich nicht kompetent erachteten, dieſe Thätigkeit wieder
aufzunehmen; ſie haben es daher auch abgelehnt, die Einſchähungs
kommiſſion zu wählen und dieſe Erklärung der Regierung zur wei
teren Beſtimmung zugeſandt. Zu denen, welche gegen die Kompetenz
geſprochen haben, gehört namentlich der Graf von Schwerin auf
Putzar, Präſident der zweiten Kammer in den beiden letzten Sitzungs
Perioden.

Marienwerder, d. 13. Juni. Die auf Grund des bekann
ten Reſkripts des Miniſters des Jnnern zuſammenberufenen ehemali
gen Stände der Kreiſe Marienwerder, Schwetz und Roſen
berg haben ſich mit bedeutenden Majoritäten für inkompetent zur Aus
führung des neuen Klaſſen und Einkommenſteuer Geſetzes erklärt.

Kaſſel, d. 17. Juni. Die beiden Kommiſſarien des Bundes
Feldmarſchalllieutenant Graf von Leiningen und Staatsminiſter Uh



den, hatten vorgeſtern bei Sr. Königlichen Hoheit dem Kurfürſten
Audienz, und zeigten demſelben an, daß ihre Vollmachten als Bun
deskommiſſaire vom hohen Bunde auf ſechs Wochen verlängert ſeien.
Graf Leiningen war geſtern ſchon in aller Frühe, 7 Uhr Morgens,
auf Wilhelmshöhe. Geſtern waren die Mitglieder der Kriminalkam
mer des Obergerichts in Rotenburg vor der Unterſuchungskommiſſion
des kurheſſiſchen permanenten Kriegsgerichts zum Verhör. Sie hat-
ten ſich bekanntlich früher geweigert, zu erſcheinen. Es iſt ihnen je
doch bei namhafter Strafe und beziehungsweiſe ſofortiger Verhaftung
alsbald aufgegeben worden ſich zu ſtellen. Die Vernehmung drehte
ſich über die Seitens des Obergerichts in Rotenburg erfolgte Verur-
theilung des Verwaltungsbeamten Faber in Melſungen. Es heißt,
daß nach Karlshafen dennoch baieriſche Truppen verlegt werden ſol
len und zwar nicht ſowohl wegen angeblicher Demonſtrationen, die
dort bei der Durchreiſe des Kurfürſten nach Hannover vorgefallen
ſein ſollen, als vielmehr wegen einiger Raufereien. Die über die an
geblichen Demonſtrationen in der Oberpoſtamtszeitung enthaltenen
Notizen entbehren ſo ziemlich jeder Begründung. Erheblicher Art
waren ſie keinesfalls. Zufolge einer Verfügung der Bezirksdirektion
ſollen ſich jetzt alle Fremde nicht länger als 14 Tage in Kaſſel auf
halten ohne Genehmigung der Bezirksdirektion. Zwei mißliebige Offi

ziere ſind verſetzt. (Pr. Ztg.)Hamburg, d. 17. Juni. Dem Vernehmen nach dürften die
in St. Pauli einquartierten öſterreichiſchen Truppen demnächſt wieder
zurückgezogen werden da das öſterreichiſche General-Kommando dem
Senat erklärt haben ſoll, daß es ihm bei der Belegung der Vor
ſtadt St. Pauli nur um Aufrechthaltung der Ruhe zu thun geweſen,
und wenn ihm von hamburgiſcher Seite die desfallſigen nöthigen
Garantieen gegeben würden, die öſterreichiſchen Truppen ſofort ab
ziehen ſollen. Natürlich iſt unſere Behörde gern bereit, dieſem Ver
langen zu entſprechen Vielleicht dürfte auch die geſtern hier ange
langte Depeſche aus Wien mit Obigem im Zuſammenhang ſtehen.

Zufolge des „Kieler KorreſpondenzBlattes“ hat Oberſt Hod-
ges ſich in ſeinem Berichte an Lord Palmerſton, betreffend die Zu
ſtände in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein, über die Re
gierung der oberſten Civilbehörde in Holſtein eben ſo günſtig, als
über die Regierung des Geheimen Raths DTilliſch in Schleswig un
günſtig ausgeſprochen

Aus Holſtein, d. 16. Juni. General v. Thümen iſt geſtern
aus Warſchau über Berlin in Kiel angelangt, Kammerherr Reedtz,
der däniſche Miniſter des Auswärtigen, wird heute noch daſelbſt ein
kreffen, um ſich morgen nach Kopenhagen zu begeben. Die Lage
Unſres Landes iſt in Warſchau nunmehr entſchieden worden, und
ich kann Jhnen leider mit aller Beſtimmtheit ſagen, daß ſie ganz im
däniſchen Sinne ihre Entſcheidung erhalten hat. Es ſind eitle Hoff
nungen der hieſigen Preſſe und noch mehr der hamburgiſchen, die dem
General v. Thümen günſtige Aeußerungen in den Mund legen. Dä
nemark hat in allen Fragen bis auf den letzten Punkt geſiegt, und
die nächſten Tage werden Jhnen das Reſultat von Warſchau in un
zweideutigen Fakten ſonnenklar vor Augen führen. Es wird ſchon in

ächſten Tagen die theilweiſe Uebergabe der holſteiniſchen Regie

den nä Ue trung an die landesherrliche Autorität erfolgen, imgleichen die Reor
ganiſation des Kontingents gänzlich im däniſchen Sinne; die von Ko

enhagen aus beſtimmten Offiziere werden unter Uebernahme des Komans ſeitens des Generals v. Bardenfleth ſämmtlich in das holſtei
mandos
niſche Kontingent treten, und auch dieſer Name wird ſehr bald ver
ſchwinden indem nur eine däniſche Armee exiſtiren ſoll und das hol
ſteiniſche Kontingent ohne beſondere Bezeichnung einen Theil derſelben
vilden wird. Die Verwaltung des Herzogthums wird von dem könig
lichen Kommiſſar Grafen Reventlow Criminil allein geführt werden,
ganz in derſelben Weiſe wie von dem Hrn. Tilliſch als däniſchem
Miniſter in Schleswig. Die Beamten werden jedoch ſämmtlich in
ihren Funktionen verbleiben und eine Proſkriptionsliſte wird nicht er
folgen, da Holſtein den Krieg im Namen des Deutſchen Bundes
geführt, daher die Betheiligten nicht ſtrafbar, was bei Schleswig,
welches lediglich dem Könige von Dänemark gehört, nicht der Fall iſt.
Daß ein großer Theil unter der Statthalterſchaft und der gemeinſa
men Regierung abgeſetzter Beamten wieder rehabilitirt wird, unter
liegt keinem Zweifel, wie denn die beiden Länder Schleswig Holſtein
ganz bedeutend in ihrer Unabhängigkeit und politiſchen Bedeutſamkeit
nach der Erhebung verloren haben. Auch hier will Oänemark in
dem Sinne Oeſterreichs eine Eentraliſation der däniſchen Monarchie
in allen ihren Theilen anbahnen und nur eine gewiſſe provinzielle
Selbſtſtändigkeit, wie ſie in dem Projekt der Notabeln hingeſtellt iſt,
einräumen. Wenn dieſe Selbſtſtändigkeit noch ſo, wie ſie in jenem
Entwurfe dargelegt iſt, ernſtlich gehalten und eingeführt wird, woran
wir faſt noch zweifeln, ſo muß man unter den e e
auch ſchon zufrieden ſein.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Wenn nicht alle Anzeichen täuſchen, wird

die Kriſis, die Frankreich durchzumachen hat, weit gelinder vorüber
gehen, als die Einen fürchten und die Andern hoffen. Dank dem
geſunden Menſchenverſtande des Volkes: die Extreme werden leer aus

ehen. Was in den beiden entgegengeſetzten Heerlagern noch an ge
fanden und brauchbaren Elementen übrig iſt, wird ganz unfehlbar
eine Schwenkung nach der Mitte zu machen, und in der Mitte liegt
der Fortbeſtand der Republik mit einem gemäßigten und darum halt
baren Charakter. Die legitimiſtiſche Propaganda ſtürzt in ſich ſelbſt

zuſammen, ſobald man ihr durch gerichtliche Verfolgungen kein Re
lief verleiht. Oder ſollte es der republikaniſchen Staatsform ernſtliche
Gefahr drohen, daß ein als legitimiſtiſch bekannter Handſchuh Fabri
kant im Palais National an ſeinem Schaufenſter eine ganze Samm
lung von Bruſtbildern des Grafen von Chambord mit einem mäch
tigen Lilienſtengel und der Unterſchrift: L'efſigie de Henri V. Rot
de France, aushängt? Jeder Beſonnene muß ſich ſagen, daß, da
gegenwärtig in Frankreich Alles zu Reklamen benutzt wird, der Le
gitimismus am Ende gleichfalls zu einer Reklame wird und der ge
nannte Fabrikant nichts ſehnlicher wünſchen kann, als zu drei Mo
naten Gefängniß verurtheilt zu werden, weil er alsdann 100,000
Paar Handſchuhe mehr verkaufen würde. Hier liegt nicht die Gefahr
für die Regierung Ludwig Napoleon's, wohl aber in dem blinden
Eifer ihrer Anhänger. Die Verurtheilung des Sohnes Victor Hugo's
iſt geradezu in eine Niederlage des gegenwärtigen Miniſteriums Um
geſchlagen, und als am Abend des berüchtigten Proceſſes vor der
Thür des Evenements ganze Scharen Queue machten, mußten Jedem
die ſkandalöſen Proceſſe in der letzten Zeit der Juli Regierung ein
fallen. So etwas dringt tief in das Fleiſch der öffentlichen Meinung.
Diejenigen von den Rothen, die nicht an verbranntem Gehirn leiden,
wiſſen ſich nach und nach in ihre Lage beſſer zu fügen, und da ihnen
keine anderen Hebel zu Gebot ſtehen, ſo laſſen ſie es bereits geſche
hen, daß für die nächſten Wahlen das Loſungswort von Girardin
ausgeht. Sehr viele von denen, die noch vor Kurzem den Namen
Girardin nicht ohne inneren Abſcheu und ohne ein gewiſſes Prickeln
in den Fingern, hören konnten, verſprechen ſich alles Heil von dem
„Bienètre Univerſel“, das in vielen, vielen Tauſend Exemplaren ſei
nen Weg in die Provinzen gefunden hat. Die Partei wird zuerſt
einen Quvrier als künftigen Präſidenten vorſchlagen, deſſen rechte
Hand dann Girardin würde. Jſt aber, wie zu vermuthen, den
Bauern mit dem Ouvrier nicht beizukoinmen, dann hält man ſich den
Rückzug zu Cavaignac oder Lamoriciere offen. Der von den Rothen
ehedem ſo gehaßte Cavaignac hat weit mehr Chancen als man glaubt.

Paris, d. 17. Juni. Jn der Legislativen nichts v Hehen
tung, der ſardiniſche Handelsvertrag iſt angenommen worden. J
Reviſionskomité fand eine lebhafte Diskuſſion ſtatt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 16. Juni. Die Jury für die Jnduſtrie-Au s

ſtellung iſt ſchon ſehr thätig. Wie man vernimmt, werden erſte
Preiſe ſehr ſpärlich ausgetheilt, da dieſe nur den ausgezeichnetſten
Leiſtungen zuerkannt werden dürften. Der Beſuch der Ausſtellung
hat nicht nachgelaſſen; die Einnahme beträgt durchſchnittlich über
2000 Pfund.

Rußland und Polen.
Jn welcher Weiſe Rußland die Civiliſation betreibt, erzählt ein

poſenſches Blatt. Der bekannte kaiſerliche Ukas, das Abſchneiden der
Bärte und des Haupthaars der Juden betreffend, iſt nach dieſem
in dem polniſchen Grenzort Dobrzynie auf eine wahrhaft barbariſche
Weiſe ausgeführt worden. Die Juden und Jüdinnen wurden mit
roher Gewalt auf die Straße geſchleppt und den Erſtern, vom Mili
tair ringsum eingeſchloſſen, Bart und Seitenlocken abgeſchnitten den
Frauen dagegen wurden die bekannten Perrücken von den geſchorenen
Häuptern abgeriſſen und vor die Füße geworfen. Die kaiſerlich ruſ
ſiſchen Beamten ſollen ſich bei dieſer mittelalterlichen Exekution ſogar
bis zur Verſpottung der Unglücklichen vergeſſen haben. Ein furchtba
res Klaggeſchrei ertönte während dieſer Procedur über die Grenze herüber-

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 17. Juni. Am 13. d. M. ſteckte ein 9jähri

ger Knabe ein brennendes Streichzündhölzchen in das Spundloch
eines vor Kurzem entleerten Spiritusfaſſes, das vor dem Hauſe des
Deſtillateurs Bourziſchtzly auf der Straße lag. Augenblicklich ent
zündete ſich das darin noch befindliche Gas, und es entſtand eine
furchtbare Exploſion welche das Faß zerſprengte und die Trümmer
deſſelben bis in die Höhe der zweiten Etage emporſchleuderte. Zum
Glück geſchah kein weiteres Unheil, als daß der Knabe an der rech
ten Hand bedeutend verbrannt wurde.

Nürnberg, d. 17. Juni. Geſtern Nacht brannten im Di
ſtrikt III der Sebalder Seite ſechs Gebäude ganz nieder, und ſieben
bis acht ſind ſo beſchädigt, daß ſie wohl niedergeriſſen werden müſſen.
Es war dies der ſtärkſte Brand, der ſeit Jahrhunderten in Nürnberg.
ſtattgefunden. Die niedergebrannten Gebäude ſind das ſtädtiſche Waſ
ſerwerk (Nägeleinswaſſer genannt), die ſogenannte Bauernmühle nebſt
dem Stalle an der Mühle, welche förmlich aus dem Waſſer heraus
brannte, das Haus des Schweinmetzgers Baumeiſter, die Garküchen
wirthſchaft „Zum Arm“, die Polirmühle, die Ahlenſchmiedsmühle c.
Einen großartigen Anblick gewährte der Brand des 100 1260 Fuß
hohen hölzernen Waſſerthurmes und ſein Zuſammenſtürzen. Wie wir
vernehmen, iſt das Feuer in der Fournierſchneidemühle ausgebrochen
als nächſte Urſache giebt ein unverbürgtes Gerücht an, daß die Räder
längere Zeit nicht geſchmiert geweſen ſeien. Um 4 Uhr erhielt die
aufgelöſte Feuerkompagnie der Turner durch die ſtädtiſche Behörde die
Aufforderung, ſich am Retten zu betheiligen, und ihrem kräftigen
Einſchreiten ſowie dem der übrigen Rettungsmannſchaft iſt es zu ver
danken, daß der Brand nicht noch verheerender um ſich griff. Der
Schaden dürfte ſich weit über 100,000 Fl. belaufen.

J
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Aus Mons wird berichtet, daß die Freiſprechung der Frau
von Bocarmé faſt allgemein überraſcht habe. altun
Gefühlloſigkeit im Moment ihrer Freiſprechung haben insbeſondere
einen ſchlechten Eindruck auf das Publikum gemacht.

daß das Kaſſationsgeſuch des Grafen Bocarmé
Der Hauptpunkt, worauf das Kaſſations-

ich ſtützt, iſt der Umſtand, daß, nachdem die Gräfin in ſeinerd e e e der Präſident dem Angeklagten nicht
vor ſeinem Verhör, wie das Geſetz vorſchreibt, ſondern während und
nach ſeinem Verhör erſt die Ausſagen ſeiner Frau vorgehalten.

vokaten glauben,
Ausſicht auf Erfolg habe.

Abweſenheit verhört worden,

Graf behält in ſeiner Zelle ſeine Faſſung bei.
menkunft mit ſeiner Frau gewünſcht haben, wogegen der Prokurator

Die Gräfin wollte ihn aber nicht ſprechen.
Jm brüſſeler Militär Hoſpitale hat man dieſer Tage Experimente
mit reinem und gemiſchtem Nicotin gemacht,

Die Thiere fielen auf die rechte und die linke
Das Nicotin hat eine dem Madeirawein ähnliche Farbe und

Die Gräfin hat Mons verlaſſen und iſt zu

nichts einzuwenden hatte.

verſchieden waren.
Seite.
riecht nicht ſehr ſtark.
ihren Kindern gereiſ't.

Stadt Zürich
a. Mucrena.Ihre Haltung und Müller a. Potsdam.

Manche Ad- Goldner Ring

a. Eiſenach.
Engliſcher Hof

Goldnen Löwen
a. Göttingen.Der

Er ſoll eine Zuſam Stadt Hamburg
Mähnert a. Wettin.

Schwarzer Bär
a. Eisleben.
nicke a. Leimbach.

deren Reſultate ſehr

mann a. Aachen.
deburg

Wolle.
Magdeburg, d. 17. Juni.

2500 Centner Wolle eingeliefert
nicht geſchnitten waren und erſt in der nächſten Zeit hereinkommen.
meinen war die Wäſche beſſer, als ſonſt, ſo daß die e zu II pr. Stein

reiserniedrigung gegen voriges Jahr willig Käufer fanden.o A. Pöhner, vereid. Wollmakler.
Zu dem hier ſtattfindenden Wollmarkte ſind bis jetztBerlin, d. 17. Juni.

ſehr viele Käufer, namentlich auch Nichtdeutſche eingetroffen.
gute Preiſe mehren ſich.

Zum hieſigen Wollmarkte waren nur circa
da viele Schäfereien der Witterung halber noch

Dresden.

Hr. Rendant Balzer a. Weißenfels.
Hr. Maſchinenfabrik. Lubahn a. Greifswald.

Frl. Büchner a. Witzenhauſen.
ter a. Magdeburg Wolf a. Frankfurt Sachſenröder a. Leipzig.

Die Hrru. Kaufl. Röhl a. Halberſtadt,
Jhlberg a. Heiligenſtadt.
beſ. Rittweg a. Altenburg.

Hr. Gutsbeſ. Kaiſer a. Glogau.
Hr. Glashdlr. Wiegand a. Fulda.

Hr. Künſtler Hohmann a. Berlin.
a. Leipzig Sauer a. Halver Petſch a. Meerana.

Hr. Fabrikherr Schulze a. Magdeburg.
Hr. Reg. Conduct. Schrecker a. Naumburg.

vat Doc. Kerchy a. Straßburg.
Die Hrrnu Kaufl. Mahn a. Leipzig Fritſch a. Dresden.

Hr. Mühlenbeſ. Hühne a. Unterrißdorf.
Hr. Bäckermſtr. Ehlers a. Unterrißdorf.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Pred. Probſt a. Hannover.
Die Hrru. Kaufl. Ritter a. Hamburg Klöpſch a. Mag

Thüringer Bahnhof
Frau Dr. Meier a. Hannover.

Hr. Gaſtw. Weber a. Köſen.
a. Leipzig Kündeler a. Lyon Schweinhagen a. Braunſchweig.

Hr. Faktor Bromhagen
Hr. Feldwebel

Hie Hrru. Kaufl. Rich

Schmidt a. Leipzig,
Hr. Oekton.-Jnſp. Kramer a. Teuchern. Hr. Guts

Die Hrrnu. Förſter Ritter a. Eiſenberg, Wiegand

Die Hrru. Kaufl. Freudenthal a. Berlin, Hermann a. Köln.
Hr. Jnſp. Müller a. Magdeburg.

Hr. Dr. med. Karlus
Die Hrrnu. Kaufl. Kloß

Hr. Bergmſtr.
Hr. Pri

Hr. Rittergutsbeſ. Geißler a. Teklenburg.

Hr. Gaſtw. Baltz
Hr. Oekon. Schwen

Hr. Rent. Perſch

Se. Erl. der Graf zu SolmsWildenfels m. Gem. g.
ann Frau Dr. Wiedemann a. Leipzig

Die Hrru. Kaufl. Ehrenberg a. Berlin, Dietz

Jm Allge Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Ausſichten für

Dunſtdruck
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni.
Hr. Rittergutsbeſ. Hellmund a. Holſtein.
Hr. Kaufm. Haart a. Lennep.

Hr. Brauereibeſ. Villmar a München.
Hr. Rittergutsbeſ. Wigting a. Hannover.

Jm Kronprinzen
Lewens a. Altona.
a. Bremen.
Hellmann a. Naumburg.

3,57 Par. L. 2,41 Par. e. 3,20 Par. L. 3,06 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,88 pCt. 0,48 pCt. 0,84 pCt. 0,73 pCt.
Hr. Fabrik.

Hr. Fabrikbeſ. Lehmann ä 8,1 10,8 z 8,8Hr. Commiſſionsrath Luft rm /1 6. Rm. „8 G. Rm.) 7,4 G. Rm.) 8,8 G. Rm.

e DD

Nothwendige Subhaſtation
eines zur Färberei eingerichteten

Wohnhauſes zu Heldrungen.
Das zur Färber Jahr'ſchen Concursmaſſe

gehörige, unter Nr. 100 zu Heldrungen be
legene Wohnhaus nebſt Zubehör, beſonders mit
den darin befindlichen wohlerhaltenen Geräth-
ſchaften und Anſtalten zur Färberei, wovon die
Gebäude 1093 13 10 und die
FärbereiUtenſilien 162 gerichtlich abgeſchätzt
worden, ſoll auf

den 6. September d. J. früh 11 Uhr
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver
kauft werden.

Taxe und Hyypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Heldrungen, den 12. Juni 1851.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Holtze.

Rathskeller- Verpachtung.
Der hieſige Rathskeller ſoll vom erſten No

vember d. J. ab, mit welchem Zeitpunkte die
gegenwärtige Pachtperiode abläuft, anderweit
auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben zu dem Ende einen Licitations
termin auf
den 3. Juli er. Vormittags 9 Uhr

in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und la
den zu demſelben qualificirte Pachtluſtige mit
dem Bemerken hierdurch ein, daß Jeder, wel
cher als Licitant auftreten will, in glaubwür
diger Weiſe ſich zu legitimiren und ſein Ver
mögen nachzuweiſen hat, und daß die im Ter
mine ſelbſt bekannt zu machenden Pacht Be
dingungen auch ſchon vorher auf portofreie An
fragen und gegen Erlegung der Copialien ab
ſchriftlich mitgetheilt werden ſollen.

Querfurt, am 2. Juni 1851.
Der Magiſtrat.

Verkauf einer Auberge.
Das der hieſigen Gemeinde gehörige Bür
re mit Stallung, Kegelbahn, drei

Härten, etwa 1 Acker haltend, nebſt der
Schießloge alles dies erſt ſeit 1826 und
ſpäter neu erbaut und im beſten Zuſtande er
halten in reizender Umgebung, 10 Minu-
ten von Allſtedt, am Schloßberge gelegen, dem
hieſigen Publikum und mehreren geſchloſſenen
Geſellſchaften zum weſentlichen Vergnügungs
orte dienend, ſoll nach Beſchluß des Ge
meinderaths im Wege des Meiſtgebots unter
den im Termine, den wir hiermit auf

Sonnabend den 19. Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr

im Bürgerhauſe ſelbſt anberaumen, bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Wir laden hierzu Kaufluſtige mit dem Be
merken freundlichſt ein, daß die Bedingungen
ſchon vor dem Termine bei uns eingeſehen wer
den können, und empfehlen Auswärtigen hier
zu den 8., 9., 13. und 14. Juli d. J. deshalb,
weil an den erſten beiden Tagen unmittelbar
beim Bürgerhauſe der weit bekannte Wieſen
(Linden-) Markt, an den letzteren beiden
Tagen aber von der hieſigen Schützengeſellſchaft
ein ſolennes Vogelſchießen abgehalten
wird, und Kaufluſtige hierbei aus eigener An
ſchauung am Zuverläſſigſten den Werth jener
Beſitzung werden bemeſſen können.

Allſtedt, den 15. Juni 1851.
Der Gemeindevorſtand

Guſtav Bohm.

Einen vierzolligen Leiterwagen mit eiſernen
Achſen weiſt zum Verkauf nach Aug. Ebert,
Nr. 286.

Einen vierſitzigen Kutſchwagen und einen
7 breiten, großen Couliſſentiſch weiſt
nach Aug. Ebert.

ekanntmachungen.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Freiwilliger Verkauf.
Der Mühlenbeſitzer Friedrich Wilhelm

Brünner zu Lodersleben beabſichtigt die
ihm gehörige zu Edersleben im Kreiſe San
gerhauſen an der Helme belegene Untermühle,
beſtehend aus 2 Mahlgängen und 1 Schneide
mühle, nebſt wohleingerichteten Wohn und
WirthſchaftsGebäuden, 11 Morgen Garten
1 Morgen Hofraum, Grasnutzung und Gemein
detheilen zu verkaufen.

Mit dem Verkaufe beauftragt, habe ich da
zu einen Termin auf

den 30. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und
lade Kaufluſtige zu Abgabe ihrer Gebote mit
dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingun
gen bei mir jederzeit eingeſehen werden können
der Verkauf mit einem annehmbaren Käufer
auch noch vor dem Termine abgeſchloſſen und
ein Theil der Kaufgelder kreditirk werden kann.

Sangerhauſen, den 10. Juni 1851.
Der Rechts Anwalt

Conſentius.
Auctions Anzeige.

Gegen 100 Stück OelGemälde, zum Theil
von berühmten Meiſtern, einige hundert Stück
werthvolle Kupferſtiche, eine Anzahl Bücher
und Gewehre, aus dem Nachlaſſe des verſtor
benen A. Witſchel, ſollen Mittwoch den 25.
Juni, in dem an der hieſigen Promenade ge
legenen Witſchel' ſchen Gartenhauſe öffent
lich an den Meiſtbietenden gegen baare Zah
lung verkauft werden.

Sangerhauſen, d. 17. Juni 1851.
Die Witſchel'ſchen Erben

G. Witſchel, Bevollmächtigter

Muſikalien in größter Auswahl
zu billigen Preiſen in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate füprompt und unter günſtigen Bedingungen. und Umgegend Inſerate für den

wird für das Einſenden der Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet.
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das

„Halliſchen Courier (Schwetſchke)“
Die Berechnung der Jnſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und

Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver
Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen



Mobiliar und Kutſch 2c. Wa-
gen-Auction in Merſeburg.

Mittwoch den 25. dieſes Mts. von
früh S Uhr an ſoll im Saale des
Herrn Franke goldener Arm
hier, Umzugs halber, ein ganz gutes
Mahagoni und 1 dergl. birkenes 2e.
Meublement, ſo wie 1 guter Kutſchwa-

en mit Glasfenſtern, 1 dergl. mit halbem
Verdeck, 1 kl. einſpänniger Korb- und
1 Pürſchwagen, 2 Kutſchgeſchirre mit platt.
Beſchläge, 4 leichte Kummte, 1 Sattel und
1 neuer Stangenzaum ec., meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Die Kutſch c. Wagen kommen Nachmittags
4 Uhr zum Verkauf.

Merſeburg, den 15. Juni 1851.
A. Rindfleiſch,

verpfl. Auct. Commiſſ. und Taxator.

Anzeige.
Der von mir auf den 26. Juni o., Vor

mittags 10 Uhr, anberaumte Termin, den
Verkauf meiner Schiffmühle und Fährgerechtig-
keit betreffend, wird hierdurch wieder aufge
hoben.

Röſa bei Düben. Hille.

Pfandbrief Communal.
Papiere und Geld Courſe.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 18. Juni.

Für Fuhrwerks. Beſitzer.
20 Schachtruthen Bruchſtene,

100,000 Mauerſteine und
50 Schachtruthen Sand

anzufahren werden Fuhrleute geſucht und kön
nen ſich bis morgen Mittag melden bei

D. NRecke, Mauermeiſter.

Auf dem vormals Nordmann'ſchen Gute
in Kuſtreng werden

Montag den 23. Juni
früh 9 Uhr

2 Kühe (von denen die eine hochtragend), 1
Arbeitspferd, 19 Schaafe, 1 Leiterwagen,
2 Pflüge und ſonſtige Acker und Wirthſchafts
geräthe aller Art gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Ein geſetztes anſtändiges Mädchen, welches
Küchen und Hausarbeit ſehr gut verſteht und
gute Zeugniſſe nachzuweiſen hat, ſucht zum
1. oder 15. Juli ein gutes Unterkommen durch

Frau Schaaf,
Promenade Nr. 1361.

300 ſind zum 1. Juli e. a. auszuleihen.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Exped.
d. Bl. am Markte.

S

Eiſenbahn Actien.

Stamm
3f. Prior. Act. f.h

Zf. Brief. Geld Aetien. v
Preuß. freiwillige B. A. L. 4. B. 4 110 à bz. u. B. Berl. Hamb. 4102 B.Anleihe 5 d0. Hamb. 4 975 bz. u. B. To. i. Serie 1009, G.do. St. -Anl. v. 50 4 103 102 do. St. -Stgr. 4 12497, bz. do. Ptsd.- M. 4 95 G.
St. Schuldſch. 32 87 857 do. Ptsd. M. 4 69 bz. u. G do. do. 5 103 B.
Oder Deichbr Magd.Hlbſt. 4 F do. do. Lit. D. 5 10227, bz. u. B.Obligat. 4 pro Leipziger 4 do. Stettiner 5 104 B.Seehandl. Präm. Lalle-Thür. 4 69 G. B. Miagb.Leipz. 4Scheine 129 (Cöln Mind. 3 106 à bz. u. G. HalleThür. 4,101 bz.
Kur und Neum Rheiniſche 463 à bz. CölnMind. 102 G.Schuldverſchr. 3 83 Bonn Cöln 5 S do. do. 1105Berliner Stadt Düſſ.-Elberf.. 4 96 G. Rh.v. St. gar. g.Obligat 5 104 Steel. Vohw. 4 ar d. T. Priorität 4 90 G.do. do. 3 83 Nſchl.-Märk. 3 89 à 89, bz. u. G. do. St. Pr. 4 81 à bz.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 426 bz. Düſſ.Elberf. 4

briefe 3 90 Obſchl. L. A. 3 130 à P bz. Nſchl.-Märk.! 4 96 bz. u. G.
Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 31120 B. do. do. 5 103 B.Pfandbr. 4 1101 Coſel-Oderb. 4 74 à 77 bz. u. G. do. III. Serie 5 103 G.
do. do. 92 91 Brosl. Freib. 4 S do. 8wgbahn aOſtpr. Pfandbriefe 32 Kr.Oberſchl.! 4 80 bz. Mgd.Wittb. 5 102 B.Pomm. do. 3 96 95 Sero weer. 4 37 G. Oberſchl. 1 J

Kur und Neum.! Starg.-Poſ. 31 85 bz. u. B. Kr.-Oberſchl.. 4Pfandbr. 3 96 958, Rhrt. Erfld. 3 81 G. CoſelOderb. 5 e
Schlefiſche do. 3 Pach. Oſſd. 4 85 B. SteelVohw. 5 98 B.Schleſ. Lit. B. wen 4 do. II. Serie 5gar. do. 3 Mggd.-Wittb. 4 56 G. Brsl. Freib. 4 rPreuß. Rentenbr. 4 99 (OQuitt. B. Berg. Märk. 5 100 G.
Pr. Bank Anth. Aach. Maſtr. 4Scheine 96 955), Ausl. Act. AusländiFr.W.Ndb. 4 372, bz. ſcheſStammFriedrichsd'or 137 13 do. Priorit. 5 975 bz. Actien.
Andere Goldm Prioritäts KielAlt. Sp. 5 97 bz.a 5 8 S Actien. C. Bernb. 2 50 v.Disconto lGerl.-2cnhalt! 4 97 bz. Mcklb. Thlr. fre. 32 B.

Leipzig, den 18. Juni.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuße. boten ſucht. Actien excl. Sinſen. boten. Geſucht
Pr. öredor à 5 u uf 7005 S Leipz. Stadt Obligationen kleinereAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 a S Sringerem Ausmünzfuße auf 100 82/ do. do 4 J S SHoll. Huc. à 8 auf 100 s Sächſ. erbl. Pfandbr. à e v. 500 91Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 u. 2 SBresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 h von 500 100Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 2Conv.Spec. u. Sld. auf 100 S Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. e z 3* gen 94Stagatspapiere. Sach de d àActe Sinn 2pi.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 108

Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. ebl. t
3 h im 14 von 1000 u. 500 83 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
kleinere e a eng im 14 F. v. 1000 u. 500 85à h do. do. von 500 968 kleiner S Sà v do. do. von 500 u. 200 S 16 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3,

à 5 do. do. von 500 u. 200 104 pr. 100 Sdo do kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 a V. Sim 14 v. 1000 u. 500 88 ckleineren FAct. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St. S1855 à 4 ſpäter a 3 v. 100 85 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 173do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 96 Lpr. Hresd. Eiſenbahn Act. a 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.K.Eiſenb. pr. 100 143Anl. à 10 Löbau Zittau do. Pr. 100 22do do. à 100 S 101 Berlin Anhalt à 200 pr. 160 1109,Leip. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 218
14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. pr. 100 69

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schulvorſchriften und Zeichnenvor
lagen in größter Auswahl in der
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
Freitag den 20. Juni Horn- Concert
im Funke'ſchen Garten. Anfang 6 ühr.

Cconrcert.
Sonntag den 22. d. M. werden auf vieles

Verlangen die Tyroler Sänger, Herr Kiltan
mit ſeiner Familie in bekannter Weiſe
ſich hören laſſen, wozu ergebenſt einladen

Petersberg. F. Kilian,
C. Wehde.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 14. Juni Mittags 1 Uhr endete nach
langen Leiden mein hoffnungsvoller Sohn Fer
dinand Gelbke, welcher bei der Sten Artille-
rie-Brigade zu Coblenz ſtand, in einem Al
ter von 21 Jahren 11 Monaten ſeine irdiſche
Laufbahn, was ich theilnehmenden Freunden
und Bekannten des Verewigten nicht verfehle
hierdurch anzuzeigen.

Für die meinem Sohn zu Theil gewordene
militairiſche Ehrenbezeigung bei Begleitung zu
ſeinem Grabe ſtatte ich dem Muſikchor des hoch
löbl. 32ſten Jnfanterie- Regiments hiermit mei
nen ſchuldigen Dank ab.

Halle, den 19. Juni 1851.
Die verwittwete OberGrenzControleur

Charlotte Gelbke.

er reMarktberichte.
Magdeburg, den 18. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 47 52 SerſteRoggen 39 Hafer 28 30KartoffelSpiritus, die 14,100 Tralles 22

Berlin, den 18. Juni.
Weizen loco nach Qualität 57——62 f.

im Detail 58—63
Sdövpfd. gelber ſchleſ. 60 89 90pfd. weißer

ſchleſ. 62 frei Mühle bz.
Roggen loco nach Qualität 38 41

im Detail 39——42
S4pfd. zu 39 begeben.
r. Juni 38S uli( 28 a 389, bz., 381, Br. u. G.

Juli Auguſt 38 39, 38,, 39, 381n Br. u. eAuguſt Sept. 38 à 39 bz., 39 Br., 38 G.
Sept. Oct. 39 à 38 verk., 39 Br., 38 G.

ODcet. Nov. 39 à 38 verk., 38 Br. u. G.
Gerſte, große 31——33

kleine 29 30
Hafer loco nach Qualität 30——31

ſchwimmend 48pfd. 30 50pfd. 30
Erbſen, Koch 40—44 Futter 38 40
Rüböl loco 10 Br. 10 bz. u. G.

pr. Juni 10 Br., i G.Juni Juli 10 b 10 4 Br., P à G.Juli Auguſt 10 Br., 10 G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 10 G.
Sept. Oct. 109, à bz. 10 r., 10 G.Octbr. Novbr. 10, Br., 10 G.

Novbr. Decbr. 10 Br., 1697, G.
Leinöl loco 11 à 11

Lieferung pr. Juni 11 Br., 11 G.
Mohnöl 13 à 12
Hanföl 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11
Spiritus loco ohne Faß 16 bz.

mit Faß pr. Juni 157, à 16 bz., 16 Br. u. G.
Juni Juli 16Juli Auguſt 77 Br., 15 bz. u. G.

e Aug. Sept. 15 à 16 bz., 16 Br. G.
Sept. Oct. 15 à 16i7, bz., 16 Br., G.

bei HalleWaſſerſtand der Saale
am 18. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll,
am 19. Juni Mgs. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Juni am alten Pegel 8 Soll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts- d. 17. Juni. G. Hänel für F. Koch
Nr. 34, Güter, v. Magdeburg n. Hresden. Den 18
F. Beker, desgl. v. Hamburg desgl. F. Andreae,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Kuhberg,
desgl. W. Dümling, desgl. G. Dümling, desgl

Wwe. Weinert, desgl.
F. Schwarzkopf,

9

Niederwärts: d. 18. Juni.
Brennholz, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 18. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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